
Aschermittwoch, 22. 2. 2012, 19 Uhr

Abend der Barmherzigkeit

„So weit der ganze Himmel ist, spannt dieser Gott seine Arme und Hände aus über uns alle.

Daran zu glauben, dass er uns liebt, ist die ganze Grundlage dessen, weswegen wir glauben, und

ein Hauptmotiv, unser Leben vollkommen zu ändern vom Zerstörerischen zum Heilenden.“ Diese

zentrale Aussage Eugen Drewermanns in seinem Vortrag auf dem Evangelischen Kirchentag letz-

ten Sommer ist eine überwältigende Vorstellung! Damit wird auf den Punkt gebracht, warum uns

dieses Projekt Pfarrmission so sehr am Herzen liegt. Nicht unsere Kirche zu füllen, schon gar

nicht neue Mitarbeiter zu finden ist unsere Motivation, sondern Menschen wieder auf die Spur

dieser unvorstellbar großen Liebe Gottes zu bringen, die uns aufleben lässt und alles heil macht.

Es tut gut, im Vertrauen auf Gott, in seiner Geborgenheit, zu leben - das haben wir selbst erfahren

und das wollen wir weitergeben.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns diesen Weg durch die Fastenzeit zu gehen. Das persönliche

Nachdenken, aber noch mehr der Austausch mit anderen in den Gesprächsrunden, wird Hilfe sein,

die Quellen des Glaubens neu zu erschließen und über Themen zu sprechen, die oft aus Zeitnot

oder Bequemlichkeit nur beiseite geschoben werden. Wir sind überzeugt, wir alle werden reich

beschenkt werden.

                        Grete Graf Gustav Johann Murlasits

      stv. Vorsitzende d. Pfarrgemeinderates Pfarrer
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Ein dreifaches Angebot

1. Sonntagsgottesdienst

In der kommenden Fastenzeit werden die Texte in den Sonntagsgottesdiensten in das jeweilige

Wochenthema einführen. Die Predigten werden dieses Thema zum Inhalt haben und von ver-

schiedenen Mitgliedern des Vorbereitungsteams gehalten.

2. Besinnung während der Woche

Um das Wochenthema zu vertiefen, liegt für alle ein entsprechender Folder in der Kirche bereit.

Er will eine Hilfe sein, zu Hause den Bezug zum eigenen Leben herzustellen, still zu werden und

alles im Gebet vor Gott zu bringen. Wer will, kann dazu natürlich auch die Kirche als Ort der Stille

und des Gebetes aufsuchen.

3. Glaubensgesprächsgruppen

Jede Woche treffen sich Gruppen von 6 – 8 Personen. Das Wochenthema ist Grundlage zum

Austausch über eigene Erfahrungen. Es geht nicht um theologische Diskussionen, wir wollen

miteinander unseren Glauben teilen. Wir alle sind Fragende und Suchende und haben keine ferti-

gen Antworten.

Da solche Gespräche Vertrauen und Offenheit voraussetzen, bleibt die Gruppe alle 5 Wochen

gleich. Jeder kann sich darauf verlassen, dass nichts aus der Gruppe hinausgetragen wird. Ein

Gesprächsbegleiter/eine Gesprächsbegleiterin gibt dazu Impulse und moderiert – sofern erforder-

lich – das Gespräch.

Auf den Seiten 4-6 werden alle Personen vorgestellt, die diese Glaubens-Gespräche begleiten.

Sie entscheiden die Intensität

Die intensivste Form ist die Mitfeier des Sonntagsgottesdienstes plus die persönliche tägliche

Besinnungs- und Gebetszeit sowie die Teilnahme an einer Glaubensgesprächsgruppe. Sie können

aber auch wahlweise nur ein oder zwei Angebote nützen. Je nachdem wie sehr Sie in die Tiefe

gehen wollen, können Sie daran teilnehmen.
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Ablauf und Themen
Genießen Sie diesmal den Heringschmaus besser schon am Faschingdienstag! - Wir beginnen unser Projekt mit

einem schlichten Abend der Barmherzigkeit.

22. 02. 2012 Aschermittwoch - Abend der Barmherzigkeit:
Sie sind herzlich eingeladen, Sich mit uns auf den Weg zu machen. Wir versammeln uns zur Feier des Wort-

gottesdienstes und anschließend zur Anbetung vor dem Allerheiligsten. Dabei haben Sie Gelegenheit, Ihre

Sorgen und Anliegen vor Gott hinzulegen, seine Vergebung in der Beichte zu erlangen, das Aschenkreuz und

einen persönlichen Segen zu empfangen. An diesem Abend erfahren wir die Liebe und Barmherzigkeit Gottes

ganz konkret.

26. 02. 2012 1. Fastensonntag/1. Woche:

mein Gott – dein Gott – unser Gott?

>  Wie sich Gottesvorstellungen im Laufe meines Lebens verändert haben

>  Der gute Gott und das Leid

>  Wie können wir im 21. Jahrhundert von Gott reden?

04. 03. 2012 2. Fastensonntag/2. Woche:

Was gibt mir Kraft im Leben?

>  Gebet

>  Sakramente

>  Beziehungen

11. 03. 2012 3. Fastensonntag/3. Woche:

Hat mir Jesus was zu sagen?

>  Auferstehen – die Begrenzungen meines Lebens überwinden

>  Jesus versöhnt mich mit Gott, mit Mitmenschen, mit mir selbst

>  Jesus – mehr als ein Gutmensch?

18. 03. 2012 4. Fastensonntag/4. Woche:

Ich bin Kirche – bin ich Kirche?

>  Gott ja, Kirche nein?

>  Wie hat Kirche Zukunft?

>  Mein Platz in der Pfarrgemeinde und in der Kirche

23. 03. 2012 5. Fastensonntag/5. Woche:

Was glaubst du denn eigentlich?

>  Wie miteinander über den Glauben reden?

>  Was mir der Glaube gibt

>  Wie kann man glauben lernen?

15. 04. 2012 Weißer Sonntag/1. Sonntag nach Ostern:

Heute als Christ leben?!
Mit diesem Sendungsgottesdienst beschließen wir unser Projekt Pfarrmission.
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Die Glaubensgesprächsgruppen werden begleitet von:
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Alfred Dangl gemeinsam mit Josef Wessely

Di 19.30 Pfarrzentrum

Brigitta Dangl

Di 18.30   1x Pfarrzentrum, zuhause

Lilli Donnaberger gemeinsam mit

Brigitte Marchhart

Di 19.30 zuhause

Grete Graf

Do 9.00 zuhause

Lilian Handler

Do 17.30       Pfarrzentrum

Irene Hillebrand gemeinsam mit

Ruth Gaderer

Mi 19.00 zuhause

Traude Fries

Fr 18.00 zuhause

Agnes Hillebrand

Do 20.00 Pfarrzentrum



Karoline Jezik

Do 19.00 zuhause

Liesl Karner gemeinsam mit

Barbara Steinrück

Do 19.30 zuhause
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Beatrix Kickinger

Do 19.00 Pfarrzentrum

Franz Kronhuber

Mo 17.00 Pfarrzentrum

Sr. Katharina gemeinsam mit Eva Haubert und Hedi Lamprecht

Di 20.00 Gasthaus Prilisauer

Gustav Murlasits

Mi 10.00 Pfarrhof

Gerhard Kickinger

Do 19.00 zuhause
Hermann Hunger

Mi 20.00       Pfarrhof

Michael Hiller

Fr 19.00  zuhause



Melanie Swoboda

Di 15.00 zuhause

Claudia Vock gemeinsam mit

Gerhild Schwarzendorfer

Mi 19.45 zuhause

Franz Vock gemeinsam mit Hans Gaderer

Mi 19.30 zuhause
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Hemma Unterluggauer gemeinsam mit

Christine Langer

Fr 19.00 zuhause

Roland Strasser

Fr 19.00 Pfarrzentrum

Emmi und Sepp Ott

Fr 10.00 zuhause

Barbara Roth gemeinsam mit Erika Sieber

Do 19.00    Pfarrzentrum

Manfred Schiwald

Mi 18.30 Pfarrzentrum


